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(54)  Verfahren  zur  Herstellung  von  Dokumenten  mit  einem  Sicherheitsmerkmal  in  Form  eines 
Folienelements  und  Dokument  mit  einem  solchen  Sicherheitsmerkmal 

(57)  Jedes  Dokument  (W1  )  wird  mit  einem  Sicher-  (3a,  4a)  versehen.  Nach  dem  Aufbringen  der  Folienele- 
heitsmerkmal  in  Form  eines  Folienelements  (2)  verse-  mente  passieren  die  Dokumente  ein  Lesegerät,  das  die 
hen,  das  dauerhaft  mit  dem  Dokument  verbunden  wird  variable  Bildinformation  (3a,  4a)  liest  und  einen  Drucker 
und  nicht  ohne  Zerstörung  veränderbar  ist.  Bevor  die  steuert,  welcher  diese  variable  Bildinformation  als  Kopie 
Folienelemente  auf  die  Dokumente  aufgebracht  wer-  (7a,  8a)  ausserhalb  des  Folienelements  auf  das  Doku- 
den,  werden  sie  mit  einer  von  Folienelement  zu  Folien-  ment  aufbringt.  Es  kann  sich  dabei  insbesondere  um  ei- 
element  variablen,  maschinenlesbaren  Bildinformation  ne  Zeichenkombination  (7a)  handeln,  welche  als  Be- 

standteil  einer  Seriennummer  (6a)  aufgedruckt  wird. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Verfahren  zur 
Herstellung  von  Dokumenten,  insbesondere  von  Wert- 
scheinen,  mit  einem  Sicherheitsmerkmal  in  Form  eines 
Folienelements,  welches  dauerhaft  mit  dem  Dokument 
verbunden  wird  und  nicht  ohne  Zerstörung  veränderbar 
ist,  sowie  auf  ein  Dokument,  insbesondere  einen  Wert- 
schein,  mit  einem  solchen  Sicherheitsmerkmal. 

Derartige  Dokumente  in  Form  von  Wertscheinen 
sind  beispielsweise  aus  der  EP-A-0  625  466  bekannt. 
Danach  werden  zur  Erhöhung  der  Fälschungssicherheit 
auf  die  Wertscheine  Folienabschnitte  mit  optisch  varia- 
blen  Bildern  aufgeklebt,  bei  denen  es  sich  insbesondere 
um  Hologramme  oder  Kinegramme  handelt,  welche  ihre 
Farbe  und  ihr  Aussehen  in  Abhängigkeit  vom  Betrach- 
tungswinkel  ändern.  Derartige  Wertscheine  können  mit 
Farbkopierern  nicht  reproduziert  werden. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zu- 
grunde,  die  Fälschungssicherheit  von  Dokumenten,  vor 
allem  Banknoten,  unter  Verwendung  von  Folienelemen- 
ten  noch  weiter  zu  erhöhen,  indem  ein  zusätzliches  Si- 
cherheitsmerkmal  geschaffen  wird,  welches  nicht  nur 
die  individuelle  Registrierung  eines  Dokuments  erlaubt, 
sondern  auch  von  jedem  Laien  ohne  technische  Hilfs- 
mittel  erkannt  werden  kann  und  welches  einfach  und  zu- 
verlässig  herstellbar  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäss  durch  die  im 
kennzeichnenden  Teil  des  Anspruchs  1  angegebenen 
Merkmale  gelöst. 

Die  variable  Bildinformation  enthält  vorzugsweise 
eine  Zeichenkombination  in  Form  einer  Buchstaben- 
und/oder  Ziffernfolge,  die  zum  Beispiel  als  Bestandteil 
der  Seriennummer  auf  die  Wertscheine  aufgebracht 
werden  kann,  und  kann  im  gleichen  oder  im  geändertem 
Massstab  reproduziert  werden. 

Vorzugsweise  weist  das  Folienelement  nicht  nur  die 
variable  Bildinformation,  sondern  auch  einen  nicht  ver- 
änderlichen  Bildanteil,  beispielsweise  in  Form  eines  Ho- 
logramms,  auf. 

Das  Aufbringen  der  gelesenen  variablen  Bildinfor- 
mation  auf  den  Dokumenten  erfolgt  vorzugsweise  mit 
einem  Non-Impact-Drucker,  insbesondere  einem  Farb- 
strahldrucker. 

Ein  Dokument  nach  der  Erfindung  ist  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  das  dauerhaft  mit  ihm  verbundene 
Folienelement  eine  von  Dokument  zu  Dokument  varia- 
ble  Bildinformation  aufweist  und  dass  dieselbe  Bildin- 
formation  nochmals,  ausserhalb  des  Folienelements, 
auf  das  Dokument  aufgedruckt  ist,  und  zwar  als  Kopie 
im  gleichen  oder  im  veränderten  Massstab. 

Die  Erfindung  wird  anhand  der  Zeichnung  an  einem 
Ausführungsbeispiel  für  den  Fall  von  Wert  scheinen  mit 
Seriennummer  näher  erläutert.  Es  zeigen  : 

Figuren  1  und  2  zwei  verschiedene  Wertscheine, 
die  gemäss  dem  Verfahren  nach  der  Erfindung  herge- 
stellt  wurden. 

Jeder  Wertschein  W1  ,  W2  hat  eine  übliche  Serien- 

nummer  6a  bzw.  6b,  im  betrachteten  Beispiel  die  Seri- 
ennummer  1  3467  bzw.  1  3468,  und  ist  mit  einem  Folien- 
element  2  dauerhaft  verbunden,  das  nicht  ohne  Zerstö- 
rung  verändert  werden  kann.  Diese  Folienelemente  2 

5  sind  beispielsweise  durch  Heissprägen  auf  die  Wert- 
scheine  aufgebracht. 

Vor  der  Aufbringung  auf  die  Wertscheine  werden 
diese  Folienelemente  2  einerseits  mit  einer  von  Folien- 
element  zu  Folienelement  veränderbaren,  maschinen- 

10  lesbaren  Bildinformation  und  andererseits  mit  einem  für 
alle  Folienelemente  gleichen,  nicht  veränderlichen  Bild- 
anteilversehen.  Im  betrachteten  Beispiel  besteht  die  va- 
riable  Bildinformation  aus  einer  Zeichenkombination  3a 
bzw.  3b  sowie  aus  einer  einfachen  Figur  4a  bzw.  4b  für 

15  die  Wertscheine  W1  und  W2,  und  der  nicht  veränderli- 
che  Bildanteil  5  besteht  beispielsweise  aus  einem  nur 
schematisch  angedeuteten  Hologramm,  welches  also 
für  alle  Wertscheine  gleich  ist.  Im  betrachteten  Beispiel 
hat  das  Folienelement  2  auf  dem  Wertschein  W1  als  Zei- 

20  chenkombination  3a  die  Zeichenfolge  ABC3  und  als  Fi- 
gur  4a  ein  Dreieck,  während  das  Folienelement  2  auf 
dem  Wertschein  W2  als  Zeichenkombination  3b  die  Zei- 
chenfolge  XYZ5  und  als  Figur  4b  einen  Kreis  aufweist. 

Nachdem  die  Folienelemente  2  auf  die  Wertscheine 
25  aufgebracht  worden  sind,  passieren  diese  ein  Lesege- 

rät,  welches  die  variable  Bildinformation,  also  die  Zei- 
chenkombination  3a  bzw.  3b  sowie  die  Figur  4a  bzw.  4b, 
liest.  Anschliessend  wird  diese  variable  Bildinformation 
mittels  eines  vom  Lesegerät  gesteuerten  Druckers  aus- 

30  serhalb  des  Folienelements  2  auf  den  betreffenden 
Wertschein  aufgebracht,  und  zwar  wird  im  betrachteten 
Beispiel  die  gelesene  Zeichenkombination  3a  bzw.  3b 
im  Anschluss  an  die  Seriennummer  6a  bzw.  6b  als  Ko- 
pie  7a  bzw.  7b  aufgebracht,  so  dass  diese  Zeichenkom- 

35  bination  für  den  Betrachter  einen  Bestandteil  der  Seri- 
ennummer  bildet.  Gleichzeitig  wird  die  auf  den  Folien- 
elementen  2  gelesene  Figur  4a  bzw.  4b  unterhalb  der 
Seriennummer  als  Figurenkopie  8a  bzw.  8b  aufge- 
bracht.  Das  Aufbringen  dieser  variablen  Bildinformation 

40  auf  die  Wertscheine  erfolgt  vorzugsweise  mit  einem 
Non-Impact-Drucker,  insbesondere  einem  Farbstrahl- 
drucker,  wobei  diese  Reproduktion  im  gleichen  oder, 
wie  für  die  Kopien  8a,  8b  angedeutet,  im  veränderten 
Massstab  erfolgen  kann. 

45  Die  Erfindung  ist  nicht  auf  das  beschriebene  Aus- 
führungsbeispiel  beschränkt,  sondern  lässt  hinsichtlich 
der  variablen  Bildinformation,  welche  eine  beliebige  Zif- 
fernfolge  und/oder  Buchstabenfolge  und/oder  eine  va- 
riable  Figur,  zum  Beispiel  ein  variables  Interferenzbild, 

so  aufweisen  kann,  sowie  der  Stelle,  wo  diese  Bildinforma- 
tion  auf  dem  Wertschein  reproduziert  wird,  manigfache 
Varianten  zu.  Auch  kann  selbstverständlich  auf  das  Vor- 
handensein  einer  zusätzlichen  Figur  als  variabler  Bild- 
information  verzichtet  werden.  Auch  lässt  sich  zur  Her- 

55  Stellung  der  variablen  Bildinformation  jedes  geeignete 
bekannte  Printverfahren  verwenden,  bei  welchem  nach 
jedem  einzelnen  Druck  automatisch  eine  Aenderung 
der  Bildinformation  für  den  folgenden  Druck  stattfindet. 
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Patentansprüche 

1.  Verfahren  zur  Herstellung  von  Dokumenten  (W1, 
W2)  mit  einem  Sicherheitsmerkmal  in  Form  eines 
Folienelements  (2),  welches  dauerhaft  mit  dem  Do- 
kument  verbunden  wird  und  nicht  ohne  Zerstörung 
veränderbar  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die 
Folienelemente  (2)  vor  dem  Aufbringen  auf  die  Do- 
kumente  (W1,  W2)  mit  einer  von  Folienelement  zu 
Folienelement  variablen,  maschinenlesbaren  Bild- 
information  (3a,  4a;  3b,  4b)  versehen  werden,  dass 
die  Dokumente  (W1  ,  W2)  nach  dem  Aufbringen  des 
Folienelements  (2)  ein  Lesegerät  passieren,  wel- 
ches  die  variable  Bildinformation  liest,  und  dass  mit- 
tels  eines  von  diesem  Lesegerät  gesteuerten  Druk- 
kers  diese  variable  Bildinformation  als  Kopie  (7a, 
7b;  8a,  8b)  ausserhalb  des  Folienelements  (2)  auf 
das  Dokument  aufgebracht  wird. 

2.  Verfahren  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeich- 
net,  dass  die  variable  Bildinformation  eine  Zeichen- 
kombination  (3a,  3b),  insbesondere  eine  Buchsta- 
ben-  und/oder  Ziffernfolge,  aufweist. 

3.  Verfahren  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeich- 
net,  dass  die  gelesene  Zeichenkombination  (3a, 
3b)  als  Bestandteil  einer  Seriennummer  (6a,  6b)  auf 
das  Dokument,  vorzugsweise  einen  Wertschein, 
aufgebracht  wird. 

4.  Verfahren  nach  einem  der  vorangehenden  Ansprü- 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  variable 
Bildinformation  ausserdem  eine  Figur  (4a,  4b)  auf- 
weist. 

5.  Verfahren  nach  einem  der  vorangehenden  Ansprü- 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  variable 
Bildinformation  als  Kopie  (7a,  7b;  8a,  8b)  im  glei- 
chen  oder  geänderten  Massstab  aufgebracht  wird. 

6.  Verfahren  nach  einem  der  vorangehenden  Ansprü- 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  Folienelemen- 
te  (2)  verwendet  werden,  die  ausser  der  von  Doku- 
ment  zu  Dokument  variablen  Bildinformation  einen 
nicht  veränderlichen  Bildanteil  (5)  aufweisen. 

7.  Verfahren  nach  einem  der  vorangehenden  Ansprü- 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  als  Drucker  ein 
Non-Impact-Drucker,  vorzugsweise  ein  Farbstrahl- 
drucker  verwendet  wird. 

information  nochmals,  ausserhalb  des  Folienele- 
ments  (2),  auf  das  Dokument  aufgedruckt  ist,  und 
zwar  als  Kopie  (7a,  8a;  7b,  8b)  im  gleichen  oder  im 
veränderten  Massstab. 
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8.  Dokument  mit  einem  Sicherheitsmerkmal  in  Form 
eines  Folienelements  (2),  das  dauerhaft  mit  dem 
Dokument  verbunden  und  nicht  ohne  Zerstörung 
veränderbar  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  das  55 
Folienelement  (2)  eine  von  Dokument  zu  Dokument 
(W1  ,  W2)  variable,  maschinenlesbare  Bildinforma- 
tion  (3a,  4a;  3b,  4b)  aufweist  und  dass  dieselbe  Bild- 
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